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Der November

Am Jahresend, November senkt sein müdes Haupt.

Gleich zu Beginn mit kleinen Lichtern wird gedacht,

all unsrer Lieben, die sich schon auf den Weg gemacht.

Selbst Farben die fortan nicht bunt sondern ergraut.

Bedächtig neigt November nun sein müdes Haupt.

Meist schlucken Nebelfelder morgens jeden Laut.

Der weiße Mantel lässt, ein bisschen wohl noch warten

und eine letzte Blume die erspäht im Garten.

Dort wo selbst jetzt Gerüche noch so sehr vertraut.

Bedächtig neigt November nun sein müdes Haupt.

Melancholie ergreift, wenn man zurückgeschaut.

Die Zeit an sich ein Sandkorn nur im Stundenglas

der Emotion, in blassendblau so gerne las.

Geblättert als Erinnerung an die geglaubt.

Bedächtig neigt November nun sein müdes Haupt.
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